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Eine Million Textilarbeiter ſtreilen. 


Die Hauptforderung der Streilenden: 6⸗Stundentag und 5⸗Tagewoche. 


Waſhington, 3. September. In der Nacht 
zum Sonntag begann der größte Streit, der jemals von 
dem ameritaniſchen Gewerkſchaftsbund ins Werk geſetzt 
worden iſt. Annähernd eine Million Angeſtellte der 
Baumwoll, Woll⸗ und Kunſtſeideninduſtrie dürfte die Ar⸗ 
beit eingeftellt haben. Da der heutige Montag ein natio⸗ 
naler Arbeitsſeiertag ift, wird es erſt am Dienstag mög⸗ 
lich fein, ſich ein klares Bild davon zu machen, in welchem 
Umfang in den einzelnen Staaten die Arbeit ruht. 

Die Arbeiterführer im Süden erklären, fie ſeien ent⸗ 
ſchloſſen, durchzuhalten und glaubten, daß die Arbeitgeber 
ſich gezwungen ſehen würden, die von den Arbeitern ge⸗ 
ſtellten Bedingungen anzunehmen. 

Die Forderungen der Textilarbeiter lemten wie folgt: 

1. 6ſtündiger Arbeitstag und btägige Arbeitswoche 
bei gleiche Bezahlung für alle Bezirke; 

2. Keine Verminderung der jetzigen Wochenlöhne; 

3. Aufhören der Zurückſetzung in der Behandlung 

organiſierter Arbeiter; 


4. Aufhören des Brauches, die Zahl der von einem 


Arbeiter bedienten Webſtühle zu vermehren, ahne zugleich 
den Lohn zu erhöhen; 

5. Anerkennung des Verbandes als Vertreter der 
Arbeiter bei Verhandlungen; 

6. Einſetzung eines Schiedsgerichts; 

7. Stürtere Vertretung des Bundesamtes zur Behe⸗ 
bung der Wirtſchaftstelſe in den Arbeitsämtern der ein: 
zelnen Bezirke. 

Aus Pawſtuket (Rhode Island) wird berichtet, daß 
die Arbeiterfüchrer ankündigten, fie würden zu jeder Fa⸗ 
brit, die dem Streitbeſehl nicht Folge lelſtet, ſtarke Streik⸗ 
poſtenabteilungen ſchicken, um die Arbeitseinſtellung der 
Fabri zu erzwingen, Die Fabrikbeſitzet erklärten Ihrer 
feits, fie hätten für bewaffneten Schutz geſorgt und wire 
den ben Betrieb mit nichtorganifierten Arbeitern in Gang 
halten. Dieſe beiden Erklärungen eröffnen die Ausſicht 
auf ernſte und möglicherweiſe blutige Zuſammenſtößſe. 


die Zahl der Sireſlenden. 


Neuyork, 3. September. Die Streilführer 
klären, daß eine Million Tertilarbeiter Streikbefehl 
halten hätten. Andere Schäßungen dagegen beſagen, 


er⸗ 
er 
daß 


„Noraliſche Sanierung“ bei der Sanatia 


Die Zurardower Affäre. — Ein Sanatjaſenator wird gebrandmarkt. 


Die Zyrardower Affäre zieht immer weitere Kreise. 
Insbeſondere ſind einige führende Sanatoren, die die 
Ausbeutungspolitik der Franzosen gefördert haben, in 
die Affäre mitverwickelt. Nachdem die Affäre bereits den 
Selbſtmord einer in politiſchen Kreiſen bekannten 
Perſönlichleit zur Folge hatte, folgten einige Duelle 
zwiſchen bekannten Politikern des Sangcſalagers und nun 
wirft ein gegen den Senator des Regierungsblocks Artur 
Dobiecki erlaſſenes Parteiurteil ein neues Licht 
auf die „ſtaatsaufbauende“ Tätigkeit mancher Sanatoren. 

Dobiecki war einer der Urheber des „räudigen Ver⸗ 
trages“ zwiſchen den franzöſiſchen Aktionären und der 
polniſchen Aktienminderheit, welcher Vertrag einen ein⸗ 
zigen großen Skandal darſtellt. Da die Angelegenheit 
nicht mehr zu vertuschen war, mußte der Regierungsblock 
den Senator Dobieeki fallen laſſen und es wurde gegen 
2 ein Parteigericht angeſtrengt, das folgendes Urteil 

e: 

„Das Vorgehen des Senators Dobiech, als Senator 
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es ſich nur um 660 000 Arbeiter, nämlich um 407 000 
Baumwollarbeiter, 150 000 Seiden⸗ und Kunſtſeidenar⸗ 
beiter und 103 000 Wollarbeiter handele, die in 2781 Fa⸗ 
brifen beſchäftigt ſeien. 


Polniſcher Erfolg beim Europarundflug. 
Hauptmann Bajan erzielt die beſte Geringsgeſchwindigkeit 


Geſtern wurden auf dem Flugplatz in Okieneie die 
weiteren Prüfungen der Geringsgeſchwindigkeit der Flug⸗ 
zeuge durchgeführt. Dieſen Prüfungen unterzogen wu 
den 12 deutſche Apparate, ein italieniſcher, ein tſchechiſcher 
und fünf polniſche Apparate. Dabei konnte der polniſche 
Flieger, Hauptmann Bajan auf dem Apparat „RWD 9" 
das bisher beſte Ergebnis erzielen, indem er nur 54,14 
Stundenkilometer flog und dafür 83 Punkte zugeſprochen 
bekam. 

Geſtern nachmittags ſollten die Startprüfungen ſtatt⸗ 
finden, doch mußten dieſe infolge des ſtarken Regens u 
terbleiben. Es fanden anſtatt deſſen einige Schauflüge 
ſtatt, wobei der deutſche Flieger Kropf ſehr intereſſante 
Kunſtflüge vorführte 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime 
tergeile 15 Groſchen, im Text die breigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im u für 
die Drudzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegel 


12. Jaheg. 


en — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuschlag. 


Enropäiſcher Nationalitätenlongreh. 

Der 10, europäiſche Nationalitätenkongreß wird vom 
4. bis 6. September in Bern im Ständeratsſaal ſtatt⸗ 
finden. Während urſprünglich die Abſicht beſtanden hat, 
den Kongreß zu einem ſpäteren Termin einzuberufen, er⸗ 
wies es ſich als notwendig, die Vertreter der europäifchen 
Minderheiten vor der Septembertagung des 
Völkerbundes zu verſammeln, weil die Aufnahme 
der Sowjetunion in den Völkerbund alut iſt und die pol⸗ 
niſche Regierung einen Antrag auf Verallge⸗ 
meinerung des internationalen Minderheiten⸗ 
ſchutzes ſtellen will. Neben der Frage, ob von den in 
den Völkerbund eintretenden Mächten, ähnlich wie es be⸗ 
reits bei verſchiedenen Oſtſtaaten der Fall war, eine Er⸗ 
klärung zur Uebernahme von Verpflichtungen des Minder⸗ 
heitenſchutzes verlangt werden ſoll, dürfte auch das Pro⸗ 
blem zur Erörterung gelangen, welche Taktik der Natjo⸗ 
nalitätenkongreß gegenüber dem polniſchen Antrag ein⸗ 
ſchlagen ſoll. Da die Initiative auf Verallgemeinerusg 
des Minderheitenſchutzes von den Großmächten vermut⸗ 
lich abgelehnt wird, könnten verſchiedene Staaten die 
Folgerung ziehen, daß eine Fortdauer der Schutzverträge 
für ſie untragbar wäre. 


Was der Oſtpalt vorſieht. 


der Juhalt der Abtommen. — Der gegenſfeitige Beiſtand gegen Angreifer. 


In der italieniſchen Preſſe wird der Text der Ent⸗ 
würfe für den Oſtpakt in dem Wortlaut veröffentlicht, den 
das franzöſiſche Projekt nach Berückſichtigung der engli⸗ 
ſchen Abünderungen beſigt. Der Oſtpakt beſteht aus drei 
Abkommen. Das erſte Abkommen iſt ein Traktat über 
gegenſeitige Hilfe und umfaßt Polen, Sowjelrußland, 
Deutſchland, Litauen, Finnland, Lettland, Eſtland und 
die Tſchechoſlowakel. Es wind darin die Verpflichtung 
ausgeſprochen, im Rahmen des Völkerbundes 


fofortige Hilfe gegen Angriffe ſeitens dritter Mächte 
iu leiſten. 
Der Angreifer darf nicht gegen den Staat, der den Pakt 
unterzeichnet hat, unterſtüßzt werden. Sollte einer der 
Unterzeichner des Abkommens angegriffen werden, oder 
ſollte ihm ein Angriff ſeitens eines anderen Paktunter⸗ 
zeichners drohen, ſo beſteht die Verpflichtung einer Bera⸗ 
tung, um den Konflikt zu vermeiden. Eine gleiche Ver⸗ 
pflichtung beſteht im Falle eines Angriffs oder im Falle 


Polens, Mitglied des Regierungsblocks, und als Bürger, 
der ſich feiner Pflicht und Verantwortung gegenüber dem 
Staclte bewußt iſt, wird als im höchſten Maße unrichtig 
bezeichnet.“ 

Dies iſt jedoch nur ein Teil des Urteils, während 
das Urteil in feiner Geſamtheit und den Motiven ge⸗ 
heim gehalten wird. 

Senator Dobiecki, der bereits am Sonnabend Polen 
verlaſſen hat, hat im Zuſammenhang mit dieſem für ihn 
vernichtenden Urteil dem Präſidium des Regierungsblocks 
ein Schreiben zugeſandt, in welchem er mitteilt, daß er 
ſein Mandat als Senator niederlege und aus dem Regie⸗ 
rungsblock austrete. 

Im Zuſammenhang mit der Zyrardower Affäre wer⸗ 
den innerhalb des Regierungsblocks mehrere weitere Par⸗ 
teigerichte erwartet. 

Alſo die Sanacja hat jo lange „moraliſch Taniert”, 
bis fie damit bei ſich jelbft amanlanar it. 


einer Drohung eines Angriffs auf einen Paktunterzeichnet 
ſeitens eines Staates, der das Abkommen nicht unter⸗ 
zeichnet hat. Es iſt eine eventuelle Ausdehnung der Be⸗ 
ratung auf andere intereffierten Staaten oder auf ſolche 
Staaten vorgeſehen, die Rechte beſitzen, die aus konjulia- 
tiven Abkommen folgen. In den Fällen, wo es notwen⸗ 
dig fein ſollte, an einen der Paktunterzeichner die Artikel 
10 und 16 des Völkerbundspaktes (gemeinſames Vorgehen 
gegen Friedensſtörer anzuwenden, werden die Unterzeſch⸗ 
ner alle Verſuche machen, um dieſe Beſtimmungen durch 
den Völkerbund durchzusetzen. 
Das zweite Abkommen enthält 


Vereinbarungen zwiſchen der Somjetunion und Frankreich 


auf gegenſeitige Verpflichtungen auf Grund des Locarno⸗ 
Paktes unter denſelben Bedingungen wie die unterzeich⸗ 
neten Mächte England und Italſen. 


Das dritte Abkommen tft ein allgemeiner Alt, 2 
dem neben den Unterzeichnern des regionalen Ablon weng 
auch Frankreich Anteil hat Darin wird feſtgelegt, daß 
beide Traktate die Aufrechterhaltung des Friedens bes 
zwecken und keine Vorbehalte ſeitens der Unter K 
zulaſſen. Das Inkrafttreten dieſer drei Abkommen wird 
abhängig gemacht von der Ratifikation ſeitens der unte⸗ 
zeichnenden Regierungen und vom Beitritt der Sowſck⸗ 
union zum Völkerbund. 


In einem vierten Ablommen ſollen beſondere Verein⸗ 
barungen zwiſchen Frankreich und England zum O 


e. dle⸗ 
ſelben Garantien bei unprovozierten Angriff gibt, zu wel 
chen es verpflichtet wäre, wenn es den Locarnoberkigg 
unterzeichnet hätte. In bezug auf den Oſtpakt ſoll F 
reich die gleichen Garantien Deutſchland und der Som 
union geben. Es wird zum Ausdruck gebracht, daß die 
franzöſiſche und engliſche Regierung der Auffaſfung find, 
daß die Abſchlüſſe diefer Pakte und 


die Anteilnahme Deutschlands am Syſtem der hegen⸗ 
ſeitigen Garantien 
die Bedingungen für den Abschluß einer Abrüſtungs⸗ 
Konvention ſchaffen würde, daß die Grundlagen der 


tea, das allen Sicherheit 


Gleichberechtigung Deutſchlands erfüllt im Rahmen eines 
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Tagesnenigleiten. 


Gegen die Ausbeutung der Arbeiter beim Bau der Mili⸗ 
tärmagazine in Chojny 

Geſtern fand eine Verſammlung der Maurer und 
Zimmerleute ſtatt, auf welcher die Frage der beim Bau 
der Militärmagazine und Kaſernen in Chojny beſchäftig⸗ 
ten Arbeiter zur Sprache gelangte. Es wurde darauf 
hingewieſen, daß die Arbeier dork im höchſten Maße aus⸗ 
gebeutet werden, indem ihnen kaum 50 Prozent der in 
Lodz verpflichtenden Löhne gezahlt werden. Die Arbeiter 
beſchloſſen daher, ſich an den Arbeitsinſpektor zu wenden 
und ihn um Intervention anzugehen. (a) 


Regiſtrierung des Jahrganges 1916. 4 

5 Morgen, Dienstag, um 8 Uhr früh, haben fich im 
Lokal des Militärbüros der Stadtverwaltung, Petri⸗ 
kauer 105, folgende Männer des Jahrgangs 1916 zur 
Regiſtrierung zu melden: die im Bereiche des 1. Polizei» 
kommiſſariats wohuhaften, deren Namen mit den Bud). 
ſtaben M, N, O, P, R und S beginnen, x und aus dem 
Bereichte des 7. Kommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
R, S, Sz, T und U. a 

Die ſich Meldenden müſſen in Lodz angemeldet ſein 
und einen Perſonalausweis bzw. einen Taufſchein oder 
einen Auszug aus dem Einwohnerregiſter mit Photogra⸗ 
phie vorlegen. Zu melden haben ſich auch jolche Männer 
des Jahrgangs 1916, deren Staatszugehörigkeſt ſtrittig iſt. 
Feuer. 5 

In der Nacht zu Sonntag entſtanden in Lodz zwei 
Brände. Im Haufe Dombrowfla 5 gerieten infolge une 
vorſichtigen Umganges mit Licht die Ställe in Brand, die 
zum Teil vernichtet wurden. Das Feuer löſchte nach etwa 
einſtündiger Arbeit der 4. Zug der Feuerwehr. — Das 
zweite Feuer entſtand in der Fabrik von Schröder, 28. 
v. Strzelcow Kaniowſlich 44. Hier war das Keſſelhaus 
in Brand geraten. An die Brandſtelle eilten zwei Züge 
der Freiwilligen Feuerwehr. Doch konnte das Keſſelhaus 
nicht mehr gerettet werden, das ein Raub der Flammen 
wurde. Auch ein Teil des Daches der angrenzenden 
Appretur wurde vom Feuer vernichtet Der Schaden be⸗ 
läuft ſich auf 10 000 Zloty (a) 

Schlägereien. 

Im Haufe Lelewela 28 in Chojny entſtand zwischen 
Betrunkenen eine Schlägerei, bei welcher der dort wohn⸗ 
hafte Otto Ger ſchwer verlezt wurde. — Während einer 
wegen Vermögensſtreitigkeiten ausgebrochenen Schlägerei 
wurde der Maſarſta 11 wohnhafte 57 Jahre alte Abram 
Kozlowſti von ſeinem Sohn und dem Schwiegerſohn 
schwer verlegt. In beiden Fällen erteilte die Rettungsbe⸗ 
reitſchaft Hilfe (a) 

Ein geheimnisvoller Schuß. x“ 

Geſtern jpielten Kinder auf dem Hofe des Hauſes 
Wilenſta 54 tn Karotew. Plötzlich brach die 6jährige Ha⸗ 
ling Brykowſta mit einem Aufſchrei zuſammen und aus 
dem Halſe ſtrömte ihr Blut heraus. Auf das Geſchrei der 
Kinder eilten Hauseinwohner herbei, die die Rettungs⸗ 
bereitſchaft alarmierten. Es wurde feſtgeſtellt, daß das 
Kind eine von einem Flintenſchuß herrührende Schrotla⸗ 
dung in den Hals erhielt. Es wurde ins Anne⸗Marien⸗ 
krankenhaus eingeliefert. Die Polizei hat eine Unterſu⸗ 
chung eingeleitet, um den geheimnisvollen Schützen aus⸗ 
findig zu machen. (a) 


Selbſtmordverſuch zweier Häftlinge, 

Auf eine ungewöhnliche Art ſuchte der Inſaſſe des 
Unterſuchungsgefängniſſes an der Kopernika 29, Kazi⸗ 
mierz Plawſti, 24 Jahre alt, ſeinem Leben ein Ende gu 
ſezen Plawfki meldete ſich im Ambulatorium krank. Als 
ihm die Hitze gemeſſen werden ſollte und ihm das Ther⸗ 
mometer unter dem Arm geſteckt wurde, ergriff er das 
Thermometer und verſchluckte es. Der Lebensmüde 
wurde ins Joſeſskrankenhaus überführt, wo das Thermo⸗ 
meter durch operativen Eingriff aus dem Magen ent: 
fernt wurde. — Ein zweiter ähnlicher Fall ereignete fd) 
im Strafgeſängnis an der Dr. Sterling⸗Straße. Hier 
verſchluckts der 21 Jahre alte Häftling Mieczyſlaw Ogra⸗ 
bel, wohnhaft in Lodz, Zielna 21, einen Löffelitiel, Auch 
er mußte ins Krankenhaus zwecks Durchführung einer 
Operation geſchafft werden. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 

K. Leinwebers um, Plac Wolnosci 2; J. Hart⸗ 
manns Nachf., Mlynarfka 1; W. Danielecli, Petrilauer 
127; A. Perelman, Cegielnjana 32 J. Eymer, Wat, 
czanſta 37; F. Wojeſekis Erben, Napiorkoivffiego 27. 


Einträgliche Warnung. 


Die gute Idee eines Opfers des Spielkaſinos in Monte 
Carlo. 


Daß ausländiſche Beſucher in Monte Carlo ihr gan⸗ 
zes Geld loswerden, iſt nichts Seltenes. Höchſt ſelten aber 
kommt es vor, daß ſie auf einem abenteuerlichen Umweg 
wieder zu ihrem Gelde gelangen. Es gehört ſchon eine 
ungewöhnliche Erfindungsgabe dazu, um die mit allen 
Waſſern gewaſchenen Herren des Kaſinos zu überliſten. 
Manchmal glückt aber einem Beſucher, der Unglück im 
Spielfanl hatte, dieſes ſeltene Kunſtſtück. 

So erging es fürzlich einem ausländiſchen Spfe ter, 
der ſeinen ganzen Gelbbeſiß von 100 000 Franken am 
Roulettetiſch verlor. Als er nach der Rücktehr aus den! 


| 
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Kaſino in feinem Hotelzimmer Bilanz machte, hatte er | 
alles in allem noch etwa 2000 Franken. Für dieſes Geld 
mietete er in unmittelbarer Nähe des Nizzaer Bahnhofs 
ein Grundſtück, auf dem er eine mächtige Tafel auſſtellen 
ließ. Und dieſe Tafel trug die Juſchrift: „Hütet Euch vor 
dem Kaſino in Monte Carlo! Dort iſt der Teufel zu 
Haufe! Er macht Euch zu Bettlern!“ 


Jeder Riviera⸗Beſucher, der dem Kaſino in Monte 
Carlo einen Beſuch abftatter wollte, mußte dieſe War⸗ 
nung leſen. Die Sache ſprach ſich in der ganzen Umge⸗ 
bung herum. Sie war für die Kafino⸗Direkklon mehr als 
peinlich. Es vergingen leine zwei Tage und man trat 
mit dem Pächter des Grundſtückes in Unterhandlungen. 
Dieſe führten zu dem Ergebnis, daß der Spieler dem Ko⸗ 
ſino die Pacht und die „Reklame⸗Tafel“ für 100 000 
Franken abtrat, Auf dieſe Weiſe iſt der ſchlaue Verlierer 
wieder in den Beſitz feines Geldes gekommen. 


Bom Film. 
Saifon 1934/35 in den Kinos „Metro“ und „Adria“. 


Die Direktion der beiden Lichtſpieltheater „Metro“ 
und „Adria“, die ſich durch ausgezeichnete Kenntnis des 
Publikumsgeſchmacks auszeichnet, hat mit großem Koſten⸗ 
aufwand für die kommende Saſſon eine Reihe von Schla⸗ 
gerfilmen vorbereitet. 

Eröffnet wird die Saiſon durch den luſtigen und me⸗ 
lodiöſeſten Film polniſcher Herſtellung u. d. Titel „Der 
Liederſänger von Warſchau “ mit dem unvergleichlichen 
Eugenjusz Bodo in der Titelrolle. Die phänomenalen 
„ſtameſiſchen Zwillinge“ der Leinwand, Laurel und Hardy 
erſcheinen daneben im neueſten Film der Metro⸗Goldwyn 
Maher: „Hier regiert Humor!“ mit Lupe Velez und 
Mickey Maus. Ferner kommen „Die Wüſtenſöhne“ und 
„Wozu arbeiten“ heraus. 


Der größte Konkurrent Chaplins und Buſter Kea⸗ 


tons, der beliebte Luſtſpielkönig Harold Lloyd, ſtellt ſich 
in ſeiner letzten Schöpfung u. d. T. „Die Katzenklaue“ por 
Mit dieſem Film beginnt Harold Lloyd feine Tätigkeit 
bei der „Fox -Geſellſchaft. 

Von den übrigen Schlagerfilmen „Metro“ und 
„Adrias“ wären noch zu erwähnen: „Die vier Gentle⸗ 
mans“ mit George O'Brien, dann „Arbeitsloſe Muſtker“ 
mit Pat und Palachon, ein Tuftiger tſchechiſcher Film: 
„Eine Nacht für dich“, ferner „Die Frauen in ſeinem Le⸗ 
ben“ mit Marie Bell, „Die Privalſekretärin heiratet“ 
mit Mary Glory und Jean Murat, außerdem noch eine 
Menge wunderhübſcher Wiener Filme. 

Bezüglich des Repertoires verſpricht die Direktion 
von „Metro“ und „Adria“ tatfächlich Außergewöhnliches. 


Eröffnung eines neuen Kinos „Mirage“. 


Ganz Lodz iſt von der Nachricht elektriſiert, daß ſchon 
in den nächſten Tagen die Eröffnung des neuen Kinos 
Mirage“ an der 11. Liſtopada (Sonitantiner Straße) 
Nr. 16 erfolgt. Die Umarbeiten und gründlichen Reno⸗ 
vierungen des Lokals gehen ihrer Beendigung entgegen. 
Die Direktion hat keine Koſten geſcheut, um der neuen 
Vergnügungsſtätte ein europäiſches Ausſehen zu verleihen 
Durch die Anbringung der idealen Tonfilmapparatur 
Syſtem „Philiſener“ für 1935 iſt eine einwandfreie Konz 
wiedergabe erreicht, ein Syſtem ubrigens, daß außer in 
großen amerikaniſchen und weſteuropäiſchen Theatern in 
Polen bisher unbekannt war. Aber nicht nur auf das 
Aeußere hat die Kinodirektion acht gegeben: vor allem iſt 
das Repertoire mit den erleſenſten Filmen ausgeſtattet. 
Mit Ungeduld erwarten daher weite Kreiſe die endliche 
Eröffnung des ſo vielverſprechenden Lichtſpieltheaters, 


Aus dem Reiche. 


6000 Waggons Kar loffein 
für die Bauern der leberſchwemmungsgebiete. 


Die ſtaatlichen Getreidewerke find auf Anordnung 
von Miniſter Kosciallowſti daran gegangen, an die Land⸗ 
wirte der durch die Ueberſchwemmung heimgeſuchlen Ge⸗ 
biete Getreide auszugeben. Die Verſorgung der Land⸗ 
wirtſchaft mit Weizen für die Herbſtſaat nimmt die Land⸗ 
wirtſchaftstammer vor. Der Meigen iſt bereits angekauft 
worden und wird in nächiter Zeit verteilt Weiter hat mau 
errechnet, daß für die von der Ueberſchwemmung heimge⸗ 
ſuchten Landstriche gegen 6000 Waggons Kartoffeln gur 
Verfügung geſtellt werden müffen Es wird notwendig 
ſein, in den kleinpolniſchen Gebieten Sonderzüge für die 
Kartoffelbeförderung einzuſetzen, um eine reibungsloſe 
Belieſerung durchführen zu können. 


nene Ueberſchwemmung in Kleinpolen. 


Der Verkehr zwiſchen Neu⸗Sandez ſowie zwiſchen Noſon⸗ 
Targ und Kroscienki unterbrochen. 


Infolge eines den ganzen Tag anhaltenden ſtarben 
Regens find die Bergflüſſe in den Kreiſen Nowy⸗Targ und 
Neu⸗Sandez wieder ſtark angeſchwollen. Bei Ryezow, 
zwiſchen Neu⸗Sandez und Krynica, iſt eine nach der erſten 


Ueberſchwemmung erbaute proviſoriſche Brücke wieder 


ſortgeriſſen worden, jo daß der Verkehr zwiſchen dieſen 
Ortſchaften unterbrochen iſt. Im Kreiſe Nowy,⸗Targ hat 
das Flüßchen Krosniva, ein Nebenfluß des Dunajec, den 
Weg zwiſchen Nowy⸗Targ und Kroscienki überſchwemmt, 
fo daß auch hier der Verkehr unterbrochen werden mußte. 
Auf dem Dunajec ift das Waller ebenfalls geſtiegen. Ge⸗ 
ſtern abend war das Waſſer aber bereits wieder zurück⸗ 
gegangen, jo daß die Ueberſchwemmung wahrſcheinlich 
größere Ausmaße nicht mehr annehmen wird. 


— 


Flugzeugunglück bei Nsaow. 
Der Flieger gerettet. 


Am Sonnabend gegen 5 Uhr nachmittags mußte ein 
von Lublin kommendes Flugzeug in der Nähe von Rzgow 
eine Notlandung vornehmen. Dabei überſchlug ſich das 
Flugzeug und wurde ſtarl beſchädigt. Der Flieger konnte 
im letzten Augenblick abſpringen und kam mit dem Leben 
davon. (p) a Re 


— ei 


Den Rivalen mit der miſtaabel erſtochen. 


Eine furchtbare Bluttat wegen eines Mädchens wurde 
im Dorfe Folwark, Kreis Nadonflo, verübt. Die zwei 
Baueruſöhne aus dieſem Dorfe, der 24 Jahre alte Zuge 
munt Martkin und der 21 Jahre alte Edward Wloch, fan. 
den an ein und demſelben Mädchen gefallen und bewar⸗ 
ben ſich um dieſes Wloch, der anfänglich die Zuneigung 
des Mädchens beſaß, wurde aber mit der Zeit immer mehr 
von dem Martkin verdrängt. Als dann die Verlobung 
des Markkin mit dem Mädchen ftattfand und die Hochzeit 
bereits vorbereitet wurde, ſann Wloch auf Rache. Er 
lauerte ihn, mit einer Miſtgabel bewaffnet, auf, und als 
Martkin vorüberkam, ſtieß ihm Wloch die Miſtgabel in 
die Seite. Als Martkin bereits am Boden lag, ſtieß ihm 
der vor Eiferſucht und Rache ſchier beſinnungslos gewor⸗ 
dene Wloch die Miſtgabel noch einigemal in den Leib, bis 
dieſer feinen Geiſt aufgab. Wloch wurde verhaftet. (a) 


Kattowitz. Wieder ein Notſchachtunglück. 
Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich am Freitag auf dem 
Notſchachtgelände bei Siemianowitz. Als der 26jährige 
Arbeitsloſe Friedrich Freyer aus Siemianowitz von den 
Arbeitskameraden aus einem etwa 27 Meter tiefen Not⸗ 
ſchacht an einem Seil herausgezogen wurde, wurde er 
etwa 10 Meter über dem Schachtboden von giftigen Ga⸗ 
ſen betäubt. Er verlor die Beſinnung und ſtülrzte in den 
Schacht hinunter, wobei er außer der Gasvergiſtung einen 
Schädelbruch und andere ſchwere Verletzungen erlitt. 


— — — U a. PO —— 
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fun dem benlſhengeſelſchaftoleben 


Gartenſeſt zugunſten des Greiſenheimes der Trinita⸗ 
tisgemeinde. Fand am vorigen Sonntag im Helenenhaf 
ein Gartenſeſt für das Greiſenheim der Johannisgemeinde 
ſtatt, fo folgte geſtern ein Garkenfeſt für das Greiſenheim 
der Trinitatisgemeinde in „Milanowek“. War es um 
vormittag noch einigermaßen fröhlich in der Natur, io 
ſtellte ih am Nachmittag ſchon der ſprichtwörtlich gewor⸗ 
dene regneriſche Sonntag ein. 
wenig überrascht, als man beim Betreten Feſtgartens 
fo viele Beſucher ſah, Ja, der große Teil Gäſte ſtellte ſich 
ſogar während des Regens ein. Der gute Zweck der Ver⸗ 
anstaltung hatte ſie alle angelockt und demgemäß hat das 
Feſt einen vollen Erſolg davongetragen. Auch das Pro⸗ 
gramm iſt strikt durchgeführt worden. Nicht weniger als 
vier Chöre warteten mit geſanglichen Darbietungen auf. 
Als der größte Teil Beſucher erſchienen war, begann die 
übliche religiöſe Feier, eingeleitet von Poſaunenvorträgen 
des Poſaunenchors der Trinitatisgemeinde unter Leitung 
des Herrn Speidel In feiner Rede ging Paſtor Schedler 
auf die ſchwere finanzielle Lage und die Bedeutung des 
Greiſenheims ein, gleichzeitig zur Stützung dieſer Anſta⸗t 
jeitens der Oeſſentlichkeſt aufruſend. Bis jet ſeien nur 
32 Perſonen im Greiſenheim untergebracht, fir weitere 
Aufnahmen reichen aber die Finanzen nicht. Die darauf 
folgenden gefanglichen Vorträge eröffnete der Rado⸗ 
goszezer Kc „Michaeli“ mit den Liedern: „Unterm 
Lindenbaum“ von Willy Sturm und „Frühling am 
Rhein“ von Bräu. Dirigent Lunial und Chor bekamen, 
für ſchönen Vortrag viel Beifall. Es fangen daun noch 
die Chöre des Jugendbundes der Trinitalislirche, und 
zwar der Männerchor: „Wies daheim war“ von Wohlge⸗ 
muth und „Abendlied“ von Corell, der gemiſchte Chor die 
Lieder: „Lobet den Herrn“ von C. Stein und „Hoch von 
Dachſtein“ (Volksweſſe). Beide Chöre ſtohen unter der j 
bewährten Leitung des Dirigenten Lumiaf. Schloß 
fang dann noch der gemiſchte Chor de 
(Dir. Lidle): „O großer Gott“ von Schott ſom 
lich ſchöne Lied von Abt „Dort bin ich her“ 
Pauſe folgten die Freinbungen und Gerät 
Knabenriege des Turnvereins „Eiche“, we 
Weigelt leitete Damit war das Pr 
Den übrigen Teil füllten allerhand L 
Zeitvertreib aus wie: Scheiben 


Darum war 


man nicht 


. 


nd 


er 
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lotterie und Kinderumzug. Bei, ve) 
wann jedes Los. Die Beſucher kamen alſo alle 


Rechnung und nur der nun heftiger werdende R 
mahnte zum unfreiwilligen frühen Aufbruch 


Eodger Dongeilung -- zrontag, den 8. 


® 


Ein „heißer“ Cigatag. 


Niederlage „ Nuchs,, berurſacht gleichwertige Nialltüt mit „Cracobia“ 
Ins gewinnt endlich. 


War das ein Kunterbunt geſtern in den Ligaſpielen. 
Der bis vor kurzem noch faſt hundertprozentige Randid it 
auf den Meiſtertitel iſt dazu „degradiert“ worden, wahr⸗ 
ſcheinlich mit Cricovia um dieſen Titel zu kämpfen. Die 
weiteren Spiele haben wegen dieſer Rivalität an Zug⸗ 
kraft und Intereſſe bedeutend gewonnen. Strauchelte bis⸗ 
her Ruch zweimal über die unſcheinbare Warſchauer Mo: 
lonia (3 Punkte gab Ruch an dieſe ab), fo mußte ſie ge⸗ 
ſtern auf Krakauer Boden vor Wiſla kapitulieren. Aber 
auch noch eine andere Krakauer Mannſchaft, die Podgoche, 
ſchlug auf eigenem Boden die gegenwärtig eine Kriſe 
durchmachende Lemberger Pogon. Podgorze iſt alſo nicht 
gewillt, kampflos die Liga zu verlaſſen. Da nun Strzeles 
automatiſch aus der Liga ausſcheidet, ſo werden wahr⸗ 
ſcheinlich Warszawianla und Podgorze um den Verbleib 
in der Liga kämpfen müſſen. Von den anderen Spielen 
iſt zu nennen, daß Warta Formverbeſſerung auſweiſt und 
auf eigenem Boden die Garbarnia beſiegte. Es haben 
alſo alle Wirte geſiegt, einſchließlich des LS. 


der Stand der Ligaſpiele. 


Spiele Punkte Torveihältnis 
1. Ruch „16 2⁵ 63:21 
2. Cracodia » 14 21 34:18 
3. LKS „„ „16 19 24:24 
4. Watte + + 16 18 36:25 
5. Garbarnia 16 18 37:26 
6. Bogen » » 15 18 31:25 
7. Legia » 14 15 19:17 
8 Wisla ⸗ „13 14 19:27 
9. Polonia » » 16 14 20:28 
10, Warszawfanka 15 13 19:85 
11. Podgorze ⸗ 15 10 22:36 


Podgotze — Pogon 2:0 (1:0). 

Krakau. Das Treffen verſpielten die Stürmer 
der Lemberger, freilich auf einem von Regen durchweich⸗ 
zen Boden, auf welchem nur das Glück entſcheidet. Ob⸗ 
zwar die Gäſte überlegen im Felde waren, konnten ſie 
ſich vor dem Tore nicht zurechtfinden und mußten dem⸗ 
nach verspielen. 


Wiſla — Ruch 2:1 (1:0). 

Krakau. Ein intereſſanteres Treffen als das vor⸗ 
herige, da die Gegner mehr Können an den Tag legten. 
Jedoch war auch hier der Regen hindernd. Die erſte 
Spielhälfte vergeht im Zeichen gegenſeitiger Angriffe, 
welche nichts nennenswertes einbringen. Rur ein F. 
ſtoß aus 30 Metern ſchießt für die Wirte Schumilas. 
Wiedereröffnung des Spiels greift Ruch heftig an, 
doch vom Pech verfolgt. Wiſla aber kann in der 34. Mi⸗ 
nute ein zweites Tor durch Artur erzielen. Als nun Wi⸗ 
limowſki Kotlarezuk foult, verſchafft dieſer ſich nicht nach 
Sportart allein Geltung — und der Oberſchleſter wird 
vom Platz getragen, der Krakauer dagegen wird vom 
Spielleiter vom Plat gewieſen. Kurz darauf müͤſſen wie⸗ 
derum die ſich gegenseitig tätlich angreifenden Spie 
Thabowſli und Kacy den Platz verlaſſen. 
nun langweilig gewordenen Spiels ſchießt Peterel das 
Ehrentor. 


Warta — Garbarnia 2:0 (1:0). 


Poſe n. Garbarnia trat ohne Smoczek, Konkiewicz 
und Maurer an, war jedoch der kechniſch überlegene Teil 
und hatte lediglich Schußpech. Ein Remis wäre ein ge⸗ 
rechtes Ergebnis. 


Legja — Polonia 1:0 (1:0). 
Barfhau. Während der ganzen Spielzeit regnet 
es heftig. Die erſten 45 Minuten vergehen im Zeichen 
der Ueberlegenheit Legſas, deren Angriff von Nawrot gu 
geleitet wird. Das einzige Tor fällt bereits in der 9 
Minute, Obzwar in der zweiten Halbzeit Polonia til 
legen iſt, jo kann fie das Reſultat nicht mehr abändern. 


LAS — Warszawianka 3:0 (1:0). 

Das Treffen konnte UnS in demſelben Torverhält⸗ 
nis gewinnen, wie fie das erſte in Warſchau verſpielte. 
Die Gäſte zeigten ſich von der ſchlechteſten Seite, da fie 
buchſtäblich eine aus verſchiedenen Vereinen zuſammenge⸗ 
llaubte Elf aufstellte. Die Wirte gaben ſich redlich Mühe, 


den schlechten Eindruck, den fie in den letzten Spielen hin 
terlaſſen haben, zu verwiſchen, was ihnen auch teilweiſe 


gelang. Wir ſagen keilweiſe, da die Stürmer immer noch 
nicht die gewohnte Form erreicht haben. Hauptſächlich 
Herbſtreich und dann Sowiak. Viele Torgelegenheiten 
wurden von dieſen Spielern vergeben. Der beſte Stür⸗ 
mer war Krol, auch Koczewſki konnte als linker Verbin⸗ 
dungsſtürmer gefallen. In der Halfreihe war der beſte 
Mann Pegza II., in der Verteidigung glänzte der unver⸗ 
wülſtliche Karaſtal. Die Führung erlangt RS in der 34. 
Minute durch einen unerwarteten Schuß Penſkis. In der 
zweiten Spielhälfte erhöhen noch Krol in der 11. Minute 
und Koczewſki in der 20. Minute. Das Spiel leitete der 
Poſener Leracz vor nur 1000 Zuschauern. 


September 1934. 
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Dapiscup. 
Polen — Griechenland 5:0. 
Geſtern fand mit den letzten Einzelſpielen das Teu⸗ 
nisländertreſſen obiger Staaten ſeinen Abſchlu Nach⸗ 
dem Polen nach den erſten beiden Tagen bereits 970 


führte, gelang es ihm auch die letzten Einzelſpiele mit 
Leichtigkeit zu gewinnen Tarlowſki, welcher an Stelle 
von Hebda ſpielte, fertigte ſeinen Gegner Zachos in drei 
Sätzen 6:2, 6:2, 6:3 überlegen ab. Daß auch Tloczynſti 
gegen Stalios keinen Augenblick in Gefahr war, beweiſen 
zu deutlich die Ergebniſſe der drei Sätze. Hier ſiegte Tlo⸗ 
ezynſti 6:0, 6:2, 6:2. 

Durch den Sieg über Griechenland qualifizierte ſich 
Polen für die weiteren Spiele im nächſten Jahre. 


Von der Tennismeiſterſchaft von Lodz. 

Geſtern fanden bereits die Finaltreſſen um die inter⸗ 
nationale Meiſterſchaft von Lodz ſtatt. Im Herreneinzel 
ſtanden ſich die beiden Oeſterreicher Artens und Haberl 
gegenüber. Artens ſiegte 6:4,678,7:5. Bei den Damen 
flegte Sander (Deutſchland) über Krauſe (Wien) 6:4, 6:1, 
6:4. Im Herrendoppel triumphierte das Paar Artens⸗ 
Haberl über Stolarow⸗Spychala 6:2,6:9,6:9, Im ger 
miſchten Doppel ſiegte das Paar Sander⸗Haberl über 
John⸗Artens 6:4, 715. Juniormeiſter wurde Golda vor 
Langut. 


Ciga-Nufſtiegsſpiele. 


Die am Sonnabend und geſtern ausgetragenen Ligs⸗ 
aufſtiegsſpiele nahmen ihren normalen Gang. Der erite 
Ausflug der Turner geſtaltete ſich für dieſe zu einem ſchö⸗ 
nen Erfolg. Hoffentlich geling unſerem Meiſter nach 
dem überſtandenen erſten Schreck ſeine Durchſchlagskraft 
zu erlangen, die ihm befähigen, die erſehnten Lorbeeren 
zu erringen. 


Lodzer Sport⸗ und Turnverein — Gwiazda 4:0 (2:0). 


Dieſes Spiel fand am Sonnabend in Warſchau fait. 
Die Lodzer waren die weit beſſere Mannſchaft und wart 
auch während des ganzen Spiels tonangebend. In jeder 
Spielhälfte erzielen die Turner je zwei Tore. 

Die geſtern ausgetragenen Spiele zeitigten 
ſtehende Reſultate: 

Czarni — 7. Juf-⸗Regt. 420. 

WütS⸗Smigly — WKS⸗Grodno 12:0, 

Rewera — PR Luck) 2:2. 


nach: 


Maklabi (Czernowitz) verliert und fiegt in Lodz. 
Die Gaſtſpiele der rumäniſchen Fußballmannſchaſt 
Maklabi (Czernowitz) in Lodz fiel wider erwarten gut 
aus. Am Sonnabend ſpielten fie gegen Unjon⸗Touring, 
und mann kann ruhig jagen, ſie waren eine gute phyſiſch 
ſtarke Durchſchnittsmannſchaft, die auf einer Stufe mit 
unſeren Spitzer laſſemannſchaften geſtellt werden kann 
Das Spiel mit UT war höchſt intereffant, Die erſte 
Vierzelſtunde gehört den Gäſten. Die Violetten können 
ſich in der Folge aber freiſpielen und erlangen auch durch 
Becker in der 80. Minute die Führ Noch vor der 
Pauſe gleicht Maktabi aus. Nach Seitenwechſel war U⸗ T 
entſchieben beſſer. Es gelingt ihm auch in der 27, Mi⸗ 
nute das zweite Tor zu ſchießen. Die e verſuchen mlt 
allen Mitteln einen Ausgleich herbei . ihnen 
aber nicht gelingt. Endreſultat 2:1 für Unior uring 
Geſtern ſpielten die Rumänen gegen Mala Lodz). 
Die Lodzer waren ihrem Gegner keinesfalls gewachſen 
und unterlagen 5:2, 


Im Rahmen des leichtathle 
Poſen — Warſchau warf Heljasz den Diskus 
was einen neuen Poleurekord bedeutet. 


Saudi 
6,0 Mir., 


Drei neue Schwimmrekorde 


Bei den Schwimmweltbewerben in Kattowitz konne 
der Sportklub ERS drei neue polniſche Rekorde aufstellen. 
Dieſe lauten: 5,10 Meter⸗Staffel im Freiſtil 279%, 
1050 — 5:15 und 4% 100 — 5:21,28, 


1 


Sodula — Vizemeiſter von Polen. 


In Wilna lam geſtern der diesjährige Marathonlauf 
von Polen zum Austrag. Als © aus dieſem Wett⸗ 


bewerb ging Garcarz (Lemberg) in 3 Stunden 12 Minus 
ten herdor. Zweiter wurde der Lodzer Sodulg in 
37122818. 


Ip — Polenmeiſter im Hazena. 


In Lemberg fand am Sonnabend und Sonntag 
Abſchluß⸗Turnier im Hazenaſpiel um die Meiſterſchaſt 
von Polen ſtatt, daß mit einem Siege der Lodzer FAN 
Maunſchaft endete. Die Lodzerinnen verſpielten kein e 
ziges Treffen Sie ſchlugen Crqrovig 12:1, Czarni 
und As — 7:0 Don zweiten Platz belegte Ag S. 
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Wiencek — Sieger im Magiſtratsrennen. 
Das geſtern auf der Warſchauer Chauſſee mi 
und Ziel in Krzywie ausgefahrene alljährliche Mag 
rennen über 100 Kilometer halte eine große Beteiligung 
von ſeiten der Rennfahrer aufzuweiſen. Von den 66 ges 
meldeten Fahrern ſtellten ſich dem Starter 57, die ſich auf 
der ganzen Strecke einen ſcharfen Kampf lieferten. Tone 
angebend war vor allen Wiencek, der, obwohl er einen 
Reifendeſekt beheben mußte, wieder zur Spitzengruppe 
auflief und hier den Sieg in 3709 15 davontragen konne. 
Zweiter mit 3:09:27 wurde der Wojewodſchaftsmeiſter 
Wojcit (Rapid), der aber wegen unfairer Fahrweiſe dis⸗ 
qualifiziert werden mußte, Der zweite Plaß wurde Odar⸗ 
tus (LRS) vor Janiak (Swit), Zajonz (LTR), Jankowink 
(LES) und Rückheim (Wine) zuerkannt. Für die Fah⸗ 
rer des ausrichtenden Vereins — TIS — galt dieſer 
Wettbewerb auch gleichzeitig als Klubmeiſterſchaft. Hier 
war Freund mit 3:12:30 der beſte Mann. 


Drukarnia 
Ludowa ., o 


Petrikauer M 83 & Tel. 100-99 


Gegründet 1921. 


Führt alle Druckſachen auf 8 ſorgfältigſte und prompt 
zu niedrigen Preiſen aus, 


Aufträge nimmt auch die „Lodzer Volkszeitung“, 
Petrikauer 109, entgegen. 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Lodz⸗Süd. Heute, Montag, um 7.30 Uhr abends, 
Sſbung des Vorſtandes und der Vertrauensmänner 


Gewerlſchaftliches. 


Generalverſammlung. Am Sonntag, dem 9. Sep⸗ 
tember l. J., um 9 Uhr morgens, findet im Lokale des 
Verbandes der Fabrilmeiſter, geromflie go 74, die 
ordentliche Generalverſammlung der Dentichen Abteilung 
der Textilarbeitergewerkſchaft ftatt. Näheres hierüber im 
Anzeigenteil, 9 

Achtung, Gewerkſchaſter von Lodz-Norb! Mitglieder 
der Deutſchen Abteilung der Texiilarbeiter⸗Gewerlſchaft, 
die in Lodz⸗Nord wohnen, können jeden Sonnabend d 
6 bis 8 Uhr abends ihre Mitgliedsbeſträge im Parte 
der DEAP Lodz-⸗Nord, Urzendnieza (Neitera) 13 


ent⸗ 
1 Lagenkaſſierer für dieſen Stadtteil ift Gen. Le⸗ 
hit, 
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Ledger Borrsgeitung — Montag, den 8. Septemver root. 


Au mir vom ee d 


Roman von Fr. Lehne. (58. Jortſetzung) 


Erſchrocken ſah er ſich um. 

„Welche Unvorſichtigkeit, meine ſchöne Blonde! Fit 
dir mein Titel, meine alte Familie dieſe kleine Glückskor⸗ 
rektur nicht wert? Du weißt, wie glühend ich dich 
liebe —“ 

Er ſenkte ſeine betörenden Zigeuneraugen tief in die 
Iſas, die unter dieſem Blick erzitterte, All ihre Leidens 
ſchaft gehörte jetzt dieſem intereſſanten Südländer — vers 
geſſen war Erich und feine Liebe! Das Neue, die Ab⸗ 
wechſlung lockte! 

Der Marcheſe verabſchiedete ſich jetzt. Er habe noch 
einige wichtige Beſprechungen, und dann wolle er Herrn 
Trautmanns Beſuch nicht verfehlen. 

Iſa ging in das Hotel zurück. Sie war peinlich 
überrajcht, Erich im Zimmer, am Schreibtiſch ſitzend, v 
zufinden, obwohl er erklärt hatte, daß er einen Ausflug 
bis zum Abend machen wolle, damit man ſich unauffällig 
uus dem Wege gehen könne; es ſei nicht nötig, daß man 
im Hotel irgendwie Veranlaſſung habe, zu beobachten und 
zu tuſcheln. Erich haßte jedes Aufſehen! 

Sie tat, als ſei er nicht vorhanden, und ging nebenan 
in das Schlafzimmer, um ſich umzuziehen. Sie trällerte 
vor ſich hin, zuerſt leiſe, dann lauter — — fun fol baceio 
— un altro ancor —“ (Einen einzigen Kuß — und einen 
noch!) 

Erich hätte ſich die Ohren zuhalten mögen. Wie ge 
wöhnlich ihre Stimme klang; verletzend für das Ohr die⸗ 
ſer ſchrille, helle Soubrettenton. Und dann erſchallte es 
ganz laut: „Per ſempre addio, addio; per ſempre addio!“ 
(Für immer ade, ade; für immer ade!) 

Iſa ſtand auf der Schwelle in einem hellen, elegan⸗ 
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Hnren-, Nnfen« und Snlstrantheiten 


Bohandelt in der Hellanjtalt : 
liegende wie auch kommende Kranke (Operationen ꝛc.) 


ten Jackenkleide, das Erich ihr erſt vor wenigen Tagen 
gekauft hatte. Der rote, ſehr ſchräg geſetzte Hut mit dem 
kleinen Schleier, die rote Taſche, die hellen Schuhe, alles 
paßte zuſammen und war aufs feinſte zueinander abge⸗ 
ſtimmt. Wie eine Modepuppe wirkte die Eleganz ihrer 
Erſcheinung, und darauf war ſie ſehr ſtolz. 

Sie ſah Erich ſpöttiſch an und wiederholte ſingend 
mit betonter Ironie, den Arm lheatraliſch von ſich ftrei- 
lend: „Idio, per ſempre addio!“ 

Er überhörte dieſe dreiſte Herausforderung; er ſchrieb 
die Adreſſe des Brieſes und ſchloß ihn. Grußlos ſchritt 
fie an ihm vorbei und lächelte höhniſch. 

Als ſie die Hand auf den Türgriff legte, um hinaus⸗ 
zugehen, hielt er ſie kurz zurück. 

„Bitte, einen Augenblick!“ 

„Ich bin begierig, zu hören, was du mir noch zu fa 
gen haft“, entgegnete fie ſchnippiſch an den Schreibtisch 
herantretend. Sie ſah die Anſchrift des Briefes; er war 
an ſeinen Freund, den Rechtsanwalt Dr. Seidler in Ham⸗ 
burg, gerichtet. 

„Damit du es weißt: die Hotelrechnung habe ich be: 
reits bezahlt. Von morgen an ſind dieſe Räume ſchon 
wieder vergeben; du kannſt dich alſo nicht länger mehr 
hier aufhalten. Hier haſt du etwas Geld für die nächſten 
Wochen.“ 


Sie verneigte ſich ſpöttiſch und ſchob nachläſſig den 
Umſchlag mit dem Gelde in ihre Handtaſche. 

„Sehr verbunden für Ihre Aufmerkſamkeit, Herr 

ſo gewöhnlich 


Trautmann!“ 
Mein Gott, wie konnte ein Menſch 
ſein! Er empfand einen ſolchen Ekel, daß er kaum nach 
die Gegenwart Iſas ertragen konnte. 
„Ich will jetzt deine Spielſchulden an den Marcheſe⸗ 
Minghetti bezahlen. Du wirft mich begleiten.“ 
„Warum? Ich verſtehe nicht, daß ich dabei ſein ſoll!“ 
Es war ihr offenbar nicht angenehm. 
1 


Lodz, Petrikauer 69 
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„Ich möchte dich dem Marcheſe offiziell übergeben 
und mir eine Empfangsbeſtätigung ausſtellen laſſen“, 
ſagte er mit leichtem Lächeln. 

„Du biſt verrückt!“ fuhr fie auf. 

„Nimm es an! Geſchäft iſt Geſchäft; es gehört ſich 
jo! Warum ſträubſt du dich?“ 

„Weil ich es albern finde!“ 

Es blieb ihr aber nichts anderes übrig, als ſich zu 
fügen. 

2 „Wo wohnt Marcheſe Minghetti?“ 

Sie gab ihm Auskunft. Ein flüchtiger Blick fireifie 
fie, weil fie jo genau Beſcheid wußte, und ein unbeſtimut⸗ 
les Lächeln flog um ſeinen Mund. 

Die Wohnung des Marcheſe gehörte nicht gu den 
erſten in Monte! 

„Marcheſe Minghetti will unbekannt und in Zurück⸗ 
gezogenheit leben. Er bekäme ſonſt zuviel Beſuch, würde 
er in einem großen Hotel wohnen“, warf ſie wie entichhe 
digend hin. 

„So, fo — , 

Ein Wagen brachte Erich und Iſa bald zur Stelle, 
Iſa wollte im Wagen bleiben; doch Erich beſtand daraaf, 
daß ſie ihn begleitete. 

Nach einem Blick auf Erichs Karte ſagte das Zins 
mermädchen: 

„Marcheſe Minghetti erwartet 
Ich werde den Herrn melden.“ 

„Bitte, die Dame ebenfalls, Herrn und Frau Traus⸗ 
mann.“ 

Erich bemerkte einen etwas verwunderten Blick des 
Mädchens auf Ka, ein indiskretes Lächeln, und ſofoꝛt 
wußte: fie war nicht zum erſten Male hier! Er preßte 
die Lippen zuſammen; raſende Wut erfaßte ihn. Die 
leichtfertige, gewiſſenloſe Frau! 

Was hatte er ihretwegen verloren! 

Fortſetzung folgt. 


den Herrn bereits. 
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Empfangsſtunden: 10—12, 5-7 


Dükbölküg TELEFONICZMIE 


Zalatwia fachowo 
Akwizycja ogloszen 


S. Fuchs 


Haben in der „Bodsur von- 
aeitung” Weis anten Atſolg. 


Anzeigen 


Zeitfcheiften für 
Hausſchneiderei 


Praktiſche Damen- und Finder-Mode 


(Erſcheint vierzehntägig) . Zl. zu 
Illuſtrierte Wäſche⸗ und Handarbeitszeitung 

Wierwöchenklich) „ 90 
Mode und Wäſche (Vierwöchentlich) . . . „ —20 
Deutſche Modenzeitung (Bierzehntägig) ... „ 1.10 
Frauenfleiß (Vierwöchentlich ) „ 1.10 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) ... „ 1.10 


Probehefte zur Anſicht auf drei Tage gratis. 
Die Zeitſchriften werden durch den Zeitungsausträger ins 
Haus geliefert. 
Buch- und Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 
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| lerel Szczepan Dernachi 
Petrikauer 275. Tel. 231-80 


Vorbeugungsitation ſtändig tätig — Für Damen 


Wegener Konſultation 3 Zloty, 


Wartezimmer 


Das Büchlein 


Zierfiſche 


ſowie das Büchlein 


Das Aquarium 


zum Preſſe von 90 Groſchen 


erhältlich in der „Voltspreſſe“ 
Petritauer 109, von 10—1 und 3—7 


Amme 


LODOWNIA 


f 
3 
CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 8 
3 


Tel, 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt. 
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Theater- u. Kinoprogramm, 

Stadttheater: Heute um 8,30 Uhr: Operette 
„Liebesyacht* 

Sommer-Theater 9 Uhr „Hrabia Manoli* 

Eurepa: Die lustige Susanne 

Capitol: Falsch geliebt 

Casino: Katharina die Große 

Corso: Sherlock Holmes 

Grand Kino. Katze und Geige 

Metro u. Adria: Der Sänger von Warschau 

Muza: Der Anstifter 

Palace: Rakoszy-Marsch 

Przedwlioänie: Die Welt ohne Männer 

Rakieta: Die Million auf der Straße 


